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Viertel jährlicher Abonnements Preis
ür Halle und unſere unmittelbaren
Lbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier.Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und La ngs S.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

x”uJ„- cn=„ dr e

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Wirklichen Geheimen Legations Rath,
Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten,
Eichmann, die Annahme des ihm verliehenen Kommandeur-
Kreuzes erſter Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich's
des Löwen zu geſtatten und den im Miniſterium der Angelegen-
heiten des Königlichen Hauſes und bei der Archiv- Verwaltung
als vortragender Rath angeſtellten Geheimen Regierungs Rath
Georg Wilhelm von Raumer zum Geheimen Ober Re-
gierungs- Rath zu ernennen.

Der bisherige Ober Landesgerichts Aſſeſſor Seelig-
müller iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius für die Gerichts Kom-
miſſions-Bezirke Könnern, Wettin und Löbejuun, mit Anwei-
ſung ſeines Wohnſitzes in Könnern, und zugleich zum Notarius
im Departement des Ober-Landesgerichts zu Naumburg beſtellt
worden.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die innere Verwaltung der
Königl. Preuß Staaten enthält auch eine Verfugung des Mini-
ſters des Jnnern und der Polizei, Hrn. v. Rochow, an die
Königl. Regierung zu Trier, die Abhaltung ſchulpflichtiger Kin-
der von dem Beſuche der Tanzböden betreffend. Dieſer Verfu-
gung zufolge iſt es jedem Gaſt und Schenkwirthe unterſagt,
Kindern im ſchulpflichtigen Alter geiſtige Getränke zu verabrei-
chen, es ſei denn, daß die Aeltern oder deren Angehoörige es aus-
drucklich verlangen. Schulpflichtige Kinder, welche den Tanz-
doden beſuchen wollen iſt der Gaſtwirth verpflichtet, aus ſeinem
Hauſe zu weiſen. Den Schulbehörden wird es zur Pflicht ge-
macht, in den Schulen den Beſuch der Wirthshäuſer und na
mentlich der öffentlichen Tanzböden wiederholt und auf das
Strengſte zu unterſagen.

Zur Berichtigung einer in den Zeitungen enthaltenen An
gabe wird jetzt bekannt gemacht, daß bei Verleihung des ſchwar-
zen Adlerordens an den General v. Boyen der Koönig demſel-
ben diejenige Dekoration uüberreichte, welche er ſelbſt in dieſem
Augenblicke trug, nicht aber diejenige, welche fruher dem Feld-
marſchall Grafen v. Gneiſenau gehooört hatte. Dieſe letztere
befand ſich an dem genannten Tage unter den Orden, welche
auf einem ſammetnen Kiſſen dem Sarge vorgetragen wurden,

Halle, Freitag den 9. Juli
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und wird noch jetzt als hiſtoriſches Andenken im Familienarchiove
zu Sommerſchenburg aufbewahrt.

Merſeburg. Des Konigs Majeſtät haben die, durch
den Austritt des auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzten
Geheimen Medicinal-Raths Dr. Niemann bei dem hieſigen
Kollegio zur Erledigung gekommene Regierungs Medicinal
Rathsſtelle, dem ſeitherigen Medicinal Aſſeſſor und Kreis Phy
ſikus Dr. Koch zu verleihen geruht.

Die Verwaltung der durch die Verſetzung des Wege-Bau-
meiſters Wohlbruck als DeichJnſpektor nach dem Frankfur-
ter Regierungsbezirk, erledigte Wege-Baumeiſter- Stelle zu
Halle, iſt dem hohern Orts zum Wege- Baumeiſter ernannten
Bau Kondukteur Garrke verliehen und wird derſelbe beſagte
Stelle vom 1. Juli c. ab verwalten.

Der Kandidat des Predigtamts Chriſtoph Michael
Stürmer iſt zum Diviſions- Prediger bei der ten Diviſion
zu Torgau beſtellt worden.

Der Pfarrer Heinrich Karl Friedrich Kummel in
Dieskau, l. Ephorie Halle, iſt am 5. Juni e. im 59ten Le-
bensjahre geſtorben.

Es ſind als Schiedsmänner auf die Jahre 1841 1843 in
der Stadt Halle: 1) fur den ſten Bezirk der Böttchermeiſter
Hehne; 2) fur den 2ten Bezirk: der Meubleur Floöthe;
3) fur den Aten Bezirk: der Lederhändler Friedrich; 4) für
den Gten Bezirk: der Kaufmann Schulze; 5) fur den 7ten
Bezirk: der Kaufmann Förſter und 6) fur den 8ten Bezirk: der
Zimmermeiſter Beeck jun., erwählt und verpflichtet worden.

„„Stuttgart, d. 3. Juli. Se. Maj. der König ſind heute
fruüh nach Livorno abgereiſt, woſelbſt Allerhochſtdieſelben einige
Wochen zum Gebrauche der Seebäder verweilen werden.

Kaſſel, d. 30. Juli. Geſtern traf hier von Gotha die trau-
rige Nachricht ein, daß Hr. Schomburg, Oberbürgermeiſter der
Stadt Kaſſel, unſtreitig eines der ausgezeichneſten Mitglieder
der Ständeverſammlung, an deren Verhandlungen er ſeit der
Einfuhrung der Verfaſſung auf allen bisherigen Landtagen thäti-
gen Theil nahm, und in der er öfters den Praſidentenſtuhl ein-
nahm, geſtorben iſt. Um ſeine durch vielfachen Kummer zerrut-
tete Geſundheit herzuſtellen, hatte er eine Reiſe zu einem ſeiner

Freunde nach Gotha unternommen, wo er ſtarb.



Vom Main, d. 2. Juli. Don Karlos wird in Kurze
in Frankfurt erwartet. Er wird ſeine Reſidenz jedoch in Salz
burg nehmen. Die großen nordiſchen Mächte werden zu ſeinem
Hofhalte daſelbſt eine jede 50,000 Frs. beiſteuern, Turin giebt
25,000 Frs. und ein kleinerer deutſcher Staat wird vermuthlich
auch 25,000 Frs. beiſteuern.

Karlsruhe, d. 3. Juli. Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer wurde die Mittheilung der erſten Kammer,
wornach dieſelbe der Adreſſe uber die Urlaubsverweigerung ihre
Zuſtimmung verſagt, an die frühere Kommiſſion verwieſen, welche
durch die Abgeordneten Poſſelt und Gſchrei verſtärkt und
nächſten Dienstag Bericht erſtatten wird. Die Wahl des De-
putirten Fr. Dan. Baſſermann in Mannheim wird fur un
beanſtandet erklärt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 23. Juni.

der Großherzog und Jhre kaiſerl. Hoheit die Frau Groß
herzogin von Sachſen- Weimar ſind, auf einem Dampf-
boote von Stettin kommend, wohlbehalten in Peterhof ein-
getroffen.

Sch weit z.
Neuenburg. Mit Anfang des nächſten Heumonats ſol-

len der König von Preußen, die Königin die Kaiſerin von Ruß
land, die Großfurſtin Ol ga, ſo wie die Königin von Holland
den Fall des Doubs beſuchen. Demzufolge hat Hr. v. Pour-
talès ein huübſches Fahrzeug aus dem Neuenburgerſee in das Baſ-
ſin des Doubs bringen laſſen. Der franzoſiſche Prafekt hat
ebenfalls Befehl erhalten, Anſtalten fur gehörige Aufnahme der
hohen Gäſte an der Granze zu machen.

Niederlande.
Haag, d. 2. Juli. Der Großfuürſt Conſtantin von

Rußland wird heute hier erwartet.
Amſterdam, d. 1. Juli. Man meldet, daß im Mini-

ſterium keine Veränderungen bevorſtehen, da die jetzigen Mini-
ſter im Lande Popularität beſitzen. An der Austrocknung des
Harlemer Meeres wird jetzt fleißig gearbeitet werden. Die große
Wilhelms Brucke wird 900 Ellen lang und 44 Ellen breit wer
den, und ſoll auf 13 Bogen ruhen, von denen einer 100 Ellen
breit und ſo hoch werden ſoll, daß die größten Seeſchiffe durch

paſſiren können. 3
Dänemark.

Kopenhagen, d. 30. Juni. Nach dem heutigen Bulle
tin hat der König ſich geſtern wohl befunden, auch die Nacht
geſchlafen. Die Geſchwulſt im Beine iſt im Abnehmen und der
König hat weder Fieber noch Schmerzen. Man vernimmt, daß
derſelbe geſtern dem Staatsrathe habe beiwohnen können.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Der mit Darmès angeklagte Du

clos iſt heute durch die Zuchtpolizei wegen Verheimlichung von
Pulver 2c. zu einer zweijaährigen Gefängnißſtrafe und 300 Fr.
Geldbuße verurtheilt worden.

Paris, d. 3. Juli. Die Tagespreſſe beſchaftigt ſich faſt
einzig mit den engliſchen Wahlen, die allerdings ein ſeltenes
Jntereſſe darbieten. Nebenher wird wohl auch noch von Me
hemed Ali und ſeiner Unterwerfung hin und her geredet. Die
Einen vermuthen, er meine es nicht ernſtlich mit der Annahme
des ſultaniſchen Fermans die Andern halten die chriſtlichen
Jnſurrektionen in den osmaniſchen Provinzen fur weit wich-
tiger als alle bisherigen Phaſen der orientaliſchen Complication.

Se. königl. Hoheit

n ehe man e r

Sanguiniſche Politiker wollen ſchon wiſſen, Oeſterreich habe die
Hand geboten zur Herſtellung eines unabhängigen Syriens, zur
Emancipirung der Kretenſer, und zur politiſchen Wiedergeburt
des Königreichs Jeruſalem. Dabei wird aber wohlbedächtig
zu bedenken gegeben, England werde ſchwerlich zuſtimmen und
es ſei in dieſer Beziehung ganz gleichgultig, ob die Whigs oder
Cories die Oberhand behalten wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Die Wahlberichte lauten heute gün-

ſtig fur die WhigReformers von 243 bekannt gewordenen Er-
nennungen ſind 122 den Konſervativen und 121 den Whigs ge
wonnen das gabe wieder ein Haus der Gemeinen mit unmerk-
licher Majoritär. Man darf annehmen, die noch ruckſtändigen
Wahlen werden das Verhaltniß der Parteikräfte, wenn auch
nicht das der Volksgeſinnung, ſchärfer herausſtellen. Unter
den bekannt gewordenen Namen der neuen Parlamentglieder
ſind wenige ſo markant, als die von Napier (fur Marylebone),
De W n (fur Liverpool), und Goulburn (fur die Univerſität

xford).
Die ordnungsmäßige Trauung der Prinzeſſin Jſabella,

Jnfantin von Spanien, mit dem Polen, Herrn Gurowski,
hat am 26. Juni zu Dover in der dortigen katholiſchen Kapelle
ſtattgefunden. Die Neuvermählten reiſten gleich nach der
Trauung von Dover nach London ab, wo ſie vorläufig ihren
Aufenthalt nehmen wollen.

Spanie n.
Die neueſten Berichte aus Madrid vom 29. Juni lauten

ſehr lakoniſch. Die Miniſter ſind Tag und Nacht okkupirt mit
der Verhandlung ber die neue Anleihe. Sie muſſen es, da
die Fremde endlich ſtutzig geworden iſt, in der Nähe negociren
und ſtoßen ſich in dieſem Augenblick nur daran, daß die Kapita-
liſten von den 35 Millionen Reale, die doch ſo nöthig ſind, nur
30 Millionen (wer weiß zu welchen Bedingungen!) vorſchießen
wollen.

Kunſt- Nachricht.
Auch in dieſen Blattern iſt bereits erwäahnt worden daß

das von dem Hiſtorienmaler Hubner fur die Kirche Unſer Lie-
ben Frauen gemalte Altarbild vollendet und bei einer öffentli
chen Ausſtellung in Dresden mit großem Beifall, auch von Cor-
nelius, beehrt worden iſt. Zeitungen und Journale haben ſeit
dem weitlaufigere lobende Beurtheilungen des Bildes geliefert,
die vollſtändig mitzutheilen es uns an Raum fehlte. Da aber
jetzt der neue prachtvolle Altar, den das Bild demnächſt zu
ſchmucken beſtimmt iſt, ſeiner Vollendung entgegen geht, ſo glain
ben wir durch die Mittheilung folgendes Urtheils, das auf Ver
anlaſſung der auch in Berlin vielfach gewunſchten Ausſtellung des
Bildes von einem dortigen wohlbekannten und ausgezeichneten
Kunſtkenner in der Allgemeinen Preuß. Staatszeitung nieder
gelegt iſt, die Aufmerkſamkeit von Neuem auf das Bild, das
vor zwei Jahren zu ganz entgegengeſetzten Beurtheilungen und
lebhaften Streitigkeiten Veranlaſſung gegeben hat, hinlenken zu
muſſen.

„Berlin, d. 3. Juli. Jm großen Saal der Akademie
der Künſte findet ſich gegenwartig ein Altarbild von Julius
Hubner ausgeſtellt, beſtimmt fur die Marien oder ſogenannte

darkt- Kirche in Halle. Seiner Dimenſion nach gehoört des
Bild zu dem bedeutendſten, was aus der Duſſeldorfer Schute
hervorgegangen iſt, und Gleiches gilt von dem Ernſt des kirchli
chen Styls. Jm Sinne einer proteſtantiſchen Kirche ſtellt es den
lehrenden Chriſtus dar, und zwar hat der Künſtler hier an ei-
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nen beſtimmten Gegenſtand der Lehre gedacht: eine im Vorder- Getreidepreiſe.
grunde t welche der See 4 e W z Vach Berliner Scheffel und Preuß. Selde
ken im Begriff iſt, deutet die Beziehung auf die Stelle de b de Wiſpein.Evangeliums an: Sehet die Lilien auf dem Felde. Zuhoörend g n W er e
und andachtig theilnehmend, ſind die Junger des Erlöſers und Kegees 26 Hor 14 16 3
Maänner aus dem Volk um ihn verſammelt neben dem Heiland
die Mutter Maria, voll tiefen Nachdenkens an dem Wort des
Sohnes hangend. Die Haupt Figur inmitten des Bildes ſpricht
Würde und Milde aus ſchöne Charakterköpfe und edle Geſtal- Waſſerſtand zu Halle
ten erblickt man unter der zuhörenden Gemeinde, und eine Mut- am 8. Juli.
ter mit ihren Kindern, welche der Lehrer der Menſchheit vorAllen zu ſich rief, giebt dem Bilde neben ſeinem Ernſt zugleich et e der
jene kindliche Einfalt und Unbefangenheit, die in einer chriſtli
chen Darſtellung nie fehlen ſollte. Das gediegene Bild, das mit Waſſerſtandeder Elbe bei Magdeburg
Hingebung und Fleiß gemalt iſt, wird durch den darin walten- am 7. Juli Nr. 3.
den Sinn, durch architektoniſche Anordnung, durch die Ruhe
und Klarheit der Gruppen und durch ein wohlthuendes Tages T
licht an dem heiligen Ort ſicherlich der hohen Beſtimmung eines
Altarbildes entſprechen, wofur denn auch die Größe, die Form Fremden-Liſte.
und der reiche Schmuck von Bildwerk wohl berechnet worden: d 8an dem Rahmen iſt oberhalb nach der Zeichnung des Kunſtlers Angekommene rer e vom 7. bis 8. Jul.
ein ſchöner Baldachin angebracht, ſo daß er ſich kroönend uber Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Waldenburg a. Berkin. Hr. Erb
dem Haupte des Heilandes erhebt, und an den Seiten ſchließen r e r h er ner t S Fera
ſich volle Arabesken an, letztere in Zinkguß, erſterer in Holz ge- Geh. Reg Räthin Gruner u. Hr. Kreis Dir. v. Falkenſtein a. Leip
ſchnitzt, alles in echter Vergoldung. zig. Hr. Landesälteſter Meſſerſchmidt a. Hermsdorf. Hr. Paſtor

Müller g a. 8 Kaufm.Voigt a. Magdeburg. Fräul. Mejo ofſäng. a. BraunſchweigFonds und Geld Cours. Stadt Zürch: Frau Jntendantur Räthin Lehmann u. die Hrrnu.
r Kaufl. Voigt, Scholze u. Schwarzloſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm.Ber a Hörner a. Peilbronn. Hr. Kaufm. Flechſel a. Lahr. Hr. Kaufm.v d 6. Juli 1841. Peterſen v, Copenhagen. Hr. Kaufm. Arand a. Nordhauſen

r an c 98 Brrr Liſd 126 Goldnen a g: Hr. da e MendeJ 7 s 2 F7 a. Naumburg. Hr. Dr. med. Lüth a. Lübeck. r. Gutsbeſ. Lau a.h 72 S 44 3 5 Greuſen. Priv. Sekr. Schlee a. Magdeburg. Hr. Kaufm-
24 7 h h 57 Nagel a. Weimar.e S 7 32 1 22 J 3Der Sir Dur 4 103 Wer anh Liſens tozt Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Lehmann a. Querfurt. Hr. Prediger

Eleinger do. 31 106 r lozs Wilke a. Jüdendorf. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 96 Kürfer a. Bromberg-
Weſtpr. Pfandbr. 33 1023 [103 do. do. Prior.- A. 5 1034 1023 Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Fabr. Kepp
Großh. Poſ. do. 4 106 1053 Gold a marco 211 ner g. Heuroden. Hr. Kaufm. Sanmielſohn a. Jeßnitz. Fräul. Er-
Oſtpr. Pfandbr. 3* 102* 102 Friedrichsd'or 134 13 hardt a. Berga.
Pomm. do. 3 1034 And. Goldmün- Goldne Kugel: Frau Reg Räthin v. Volk a. Erfurt. Hr. Exped.
Wiehe W do. 32 103 zen à 5 Thlr. 868 83 Hoffmann a. W Hr. Buchhalter Zitzling a. Bernedorf. Hr.

lefiſche o. 3 1102 ſpiskonto 4 Kaufm. Kipheim a. Dresden.
Polytechniſche Geſellſchaft. ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Nothwendige Subhaſtation
Die gewonnenen wer Abſender werden zur ſchleunizen Abholung Gerichts Gomnuriſſton Jrbig.

und Ausloöſung hiermit aufgefordert. Folgende in LöberitzGrötzer Flurden gegen Abgabe der Looſe in der Hand- gelegene unter Nr. 35 in das Hyptheken
lung des Herrn Kaufmann Heynemann 1) An den Hrn. Tiſchlermeiſter Weid huch über gedachte Flur eingetragene den Ge
jun. verabfolgt. Gewinnliſten liegen zur ger in Naumburg. 2) An den Hrn. brüdern Johann Gottfried, Fried-
Einſicht in den Handlungen der Herren Paſtor Bolze in Prieſter. 3) An den rich Carl und Friedrich Franz Us-
t a Baume, Heſſe, Wer Herrn Paſtor Kleeberg in Berlin. ner zu Grötz gehörige Grundſtuücke, als
Wer e en. Weinack, in der 4) An den Hrn. Regierungs Secretair in Nr. 1. Eine Abtheilung von 1 Mor-
Hre uge r Haaſe, bei dem Merſeburg. 5) An den Hrn. Director gen 10 R. theils Feld theils Wieſe
e e Dieſe Decſtee e Eiſenhut in Saarbrück. 6) An den er Vogtei Nr. 51 der Karte.
Pretzſch in Werſeraer und n d Hrn. Zander in Naumburg. 7) An Nr. 3. Eine halbe Hufe Feld in 3 Ae-
Weinhandlung von S t er den Hrn. Schmidt in Berlin. 8) An ten im langen Felde und in der Quer-

8 chönermark in den Hrn. Becker in Halle. 9) An den mark Nr. 47 des Kataſters und Nr. 133
Naumburg. Oberkell E lmann in Leitmeritz. 155 und 181 des FlurbuchsHalle, den 8. Juli 1341. tDi 4 n den Maurergeſellen Chriſtoph in abgeſchaätzt zufolge der, nebſt Hypotheken-e Geſellſchaft. Klepzig. 11) An den Klempnergeſellen ſcheine und Verkaufsbedinzungen in hieſiger

Schadeberg. Pommer in Bautzen. 12) An Madame Regiſtratur einzuſehenden Taxe und zwar
eeereETeE Tramm in Eisleben. das Grundſtuck 1. auf70 Thlr.Bekanntmachungen. Halle, den 7. Juli 1841. das Grundſtück 3. a
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de Königl. Ober Poſt Amt. 950 Thlr.,

ſtgnirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe Göſchel. ſollen auf
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den 28. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

zu Löberitz an Gerichtsſtelle des Oelert-
ſchen Patrimonialgerichts ſubhaſtirt werden.

Verkaufs- Anzeige.
Wegen Veraänderung meines Wohnorts

beabſichtige ich, meinen in Radegaſt, an der
Straße zwiſchen Deſſau und Halle und zwiſchen
Cöthen und Leipzig belegenen anſehnlichen Gaſt-
hof, genannt „Zum Prinzen von Anhalt“ of
fentlich zu verkaufen. Derſelbe enthält 1
Billardſtube, 5 heizbare Zimmer nebſt Kam-
mern, Keller, großen Bodenraum, und Hin-
tergebäude mit Stallung fur 50 Pferde. Au-
ßerdem gehören noch dazu ein naher Feldgarten
mit Pflaumenbaäaumen umpflanzt, 43 Mor-
gen groß und 11 Morgen Pachtacker. Jn-
dem ich zum

20. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr
einen Termin anberaumt habe, lade ich Kauf-
luſtige höflichſt ein, am genannten Tage im
Gaſthofe ſelbſt erſcheinen zu wollen, wo die
nahern Bedingungen bekannt gemacht werden
ſollen.

Radegaſt, am 6. Juli 1841.
Wilhelm Steinborn,

Gaſtgeber.

Freiwilliger Verkauf.
Das mit No. 126 verſehene, auf der

Ritterſtraße in Duüben gelegene, braube-
rechtigte Wohnhaus in welchem ſich 3 Stu-
ben, 7 Kammern, ein Verkaufs -Lokal, eine
Kuche, 2 große Keller c. befinden, wozu uber
dies noch Hintergebäude, Scheune, Schweine-
und Pferdeſtall (ſammtliche Gebäude ſind
mit Ziegeln gedeckt), Hofraum mit Ein-
fahrt, Garten, mit Brunnen und Kegel
bahn gehören, ſoll
den 24. Juli 1841, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Wege der Licitation aus freier
Hand verkauft werden die Vaſas und Hand-
lungs Utenſilien können beſonders, jedoch
nicht unter der Kaufſumme des Hauſes, an
den Erſteher deſſelben mit abgelaſſen werden.

Reelle und zahlungsfähige Käufer haben
ſtch deshalb am gedachten Tage in dem mit
No. 126 bezeichneten Wohnhauſe einzufin-
den, woſelbſt die näheren Bedingungen, welche
bei dem Termin bekannt gemacht werden ſol-
len, ſchon fruher zur Einſicht liegen; von
Auswartigen, welche früher hier ſein ſoll
ten, können ihre Gebote vor dem Termin
abgegeben werden.

Heute, Freitag d. 9. Juli, Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Sonntag, d. 11. d. M. ladet zum Zten
Kirſchfeſt ergebenſt ein

P f e f f er
zum hohen Petersberg.

Ober-Röblingen am See.
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Zum NMittagseſſen, Concertden II. d. M. ladet h an ung Vall
Müller.

S4ſter Lotterie ſind noch zu haben.
Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann in Halle a. d. S.

Jch bin willens mein Haus No. 1572
vor dem Leipziger Thore am Töpferplan zu
verkaufen; es enthält 5 Stuben, 4 Kam-
mern, 2 Küchen und ſonſtiges Zubehör, wo-
bei auch ein freundlicher gut angelegter Gar-
ten ſich befindet, nebſt gutem Waſſer. Das
Nähere iſt bei mir zu erfragen.

Halle, den 8. Juli 1841.
Verw. Prof. Bergener,

Glaucha, Mittelwache No. 1755.

Sonnabend, den 10. Juli e., Nach-
mittags 3 Uhr wird der diesjährige Auf-
wuchs auf den zu dem Gute Dachritz No.
3 gehörigen Wieſen, eirca 8 Acker, bei

Möderau und Merkewitz und
Dienstag, den 13. Juli c., Nachmittags

3 Uhr, der diesjährige Aufwuchs auf den
zu dem Gute Paſſendorf No. 17 gehö-
rigen Wieſen, circa 6 Acker, zuſammen oder
einzeln, und außerdem eine Quantität von
eirea 2 Fuder Heu bei dem Gaſtwirth
Koppe in Paſſendorf an den Meiſtbie-
tenden verkauft. Die Wieſen vor Dach-
ritz werden in dem bezeichneten Gute da-
ſelbſt, die Wieſen in Paſſendorf von
dem Schäfer Nitzert dort nachgewieſen,

Becker.

Eine Hobelbank iſt zu verkaufen, Steinweg
Nr. 1688.

S Lützſchena.
Dienstags, den 13. Juli l. J. Con-

cert fur Hornmuſik von dem Artil-
lerie- Corps aus Erfurt. Anfang Nach-
mittags 3 Uhr.

Für Polytechniker.
So eben erſchien und iſt vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn:
Geſchichte der denk würdigſten

Erfindungen von der älteſten bis
auf die neueſte Zeit. Ein Volksbuch
zum Selbſtunterricht für alle Stande
von E. F. Vogel. 1e Lieferung.
Subſcer. Preis 3 Sgr.

beſtehen.)

Looſe zu der am 15. und 16. d. M.
Statt findenden Ziehung erſter Klaſſe 2 Uhr beabſichtige ich eirca 20 Scheffel

Sonntag den 11. d. M. Nachmittags

Ausſaat an Roggen und Hafer auf dem
Srtiele meiſtbietend zu verkaufen, und lader
Kauſer dazu ergebenſt ein

Louis Finger in Rollsdorf.
Poudre de Chine.

Sicheres und durchaus unſchädliches Mittel,
weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge
brauchenden, zu geben.

Wir verburgen uns nicht nur fur die Aecht
heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro
chene Wirkung nicht finden ſollte durch un
ſere Herren Commiſſionaire den dafuür ge
zahlten Preis zuruckzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr., die halbe Flaſche
20 Sgr.

Filain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle und um-
liegende Gegend bei Herrn

ranz VacC An
7rheatrum mund idondesaufgang bei Florenz. Hierauf:

Die Schlacht bei Dresden.
Auguſt Thiemer, Mechanikus.

Eine Schmiede, 2 Stunde von Halle,
die einzige in einem großen Dorfe, ſehr vor
theilhaft gelegen, ſteht ſofort für 700 Thlr.
mit 350 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch den Commiſſionair Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

200 Thlr. ſind gegen hypothekariſche Si-
cherheit auszuleihen, Schülershof No. 757,
eine Treppe hoch.
Steinſetzer Geſellen finden Arbeit in

Eisleben beim Steinſetzermeiſter Meyer.

Eine Wirthſchafterin
aus gebildetem Stande und von mittleren
Jahren vertraut mit allen Geſchäften der
Küche, des Milch und Hausweſens wird
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu
ſofortigem Antritt für ein Rittergut bei Leip-
zig geſucht. Nur ſchriftliche mit Zeugniſſen
verſehene Anmeldungen werden berückſichtiget,

hund ſind portofrei einzuſenden unter der
(Das ganze Werk wird aus 12 Lieferungen Adreſſe A. B. Z. abzugeben im goldnem

Adler in Leipzig.
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